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II. Geschichtliches aus neuerer Zeit.

28. Jeldmarschall Schwerin in der Schlacht bei Vrag.
(6. Mai 1757.)

Nach J. D. Lüttringhaus, Borussia.
Vier Kugeln in der Prager Schlacht,
die haben meinem Schwerin den Tod gebracht.

W. Alexis.

Die Preußen waren von einem langen Marsche noch sehr ermüdet,
als sie am 6. Mai 1757 auf die Osterreicher stießen, welche bei Prag
eine feste Stellung bezogen hatten. Deswegen rieten die meisten
Generale, einen Rasttag zu machen. Friedrich aber rief: „Nichts, nichts!
Frische Fische, gute Fische!“ und befahl den Angriff. Da drückte der
zweiundsiebzigjährige Feldmarschall Schwerin, der Sieger von Mollwitz,
seinen Hut fest auf den Kopf und sprach: „Soll und muß es denn

* geschlagen werden, so will ich den Feind angreifen, wo ichihn sehe.“
Die Osterreicher befanden sich in einer günstigen Stellung auf

einem weithin sich erstreckenden Höhenzuge, zu dem man nur über
sumpfige Wiesen gelangen konnte. Doch die Preußen scheuen keine
Hindernisse. Eine mörderische Schlacht entbrennt. Dreimal wirft die
preußische Reiterei die feindliche zurück; auch das Fußvolk dringt unter
Anführung des Generals Winterfeldt mutig vor. Aber ein fürchterliches
Kartätschenfeuer streckt ganze Reihen der Angreifer nieder. Andere, die
an die Stelle der Gefallenen treten, haben dasselbe Schicksal. Endlich
wankt die Infanterie und stockt im Vorrücken. Da springt der greise
Schwerin vom Pferde, reißt einem fliehenden Fahnenträger das Banner
aus der Hand, stellt sich an die Spitze des Regiments und ruft, das
Fesdzeichen hoch emporschwingend: „Kinder, mir nach!“ Todesmutig
stürzt er sich in den dichtesten Kugelregen; mit Hurra folgen ihm die
Seinen. Aber schon nach einigen Schritten sinkt der Held zu Boden;
vier Kartätschenkugeln hatten seine Brust durchbohrt.

29. General Seydlih.
J. D. Lüttringhaus, Borussia.

4.

Friedrich Wilhelm von Seydlitz wurde zu Kalkar bei Cleve ge—
boren. Sein Vater starb früh. Schon in seinem achten Jahre zeichnete

Meheru. Nagel, Deutsches Lesebuch für Realschulen. Ausg. B. Teil III.


